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Grossartige Skisprung-Wettkämpfe 
 
 
Engelberg erlebte am 20. und 21. Dezember 2008 im Rahmen des Weltcups und am 
26. und 27. Dezember 2008 beim Continentalcup hervorragende Skisprung-Wettkämpfe 
auf der grössten Skisprunganlage der Schweiz, der Titlis-Schanze. Diese Anlässe wa-
ren beste Werbung für Engelberg. Dass der Norweger Sigurd Pettersen zum Abschluss 
der Wettkämpfe am 28. Dezember 2008 mit seinem Flug auf 142 Meter einen neuen 
Schanzenrekord aufstellte, war der berühmte Punkt auf dem „i“. 
 
Beste Werbung für Engelberg 
 
Der Einwohnergemeinderat Engelberg dankt allen, die zum guten Gelingen einen Bei-
trag geleistet haben. Einen speziellen Dank richtet der Einwohnergemeinderat Engel-
berg an die vielen frei-
willigen Helferinnen und 
Helfer, das Organisations-
komitee unter der Führung 
von Ernst von Holzen, die 
Engelberg-Titlis Tourismus 
AG und die vielen TV- und 
Radio-Stationen sowie die 
über 150 Medienvertreter, 
die über diese sportliche 
Grossereignisse in alle Welt 
hinaus berichtet haben.  
Und selbstverständlich dan-
ken wir den weltbesten Ski-
springern, speziell dem klei-
nen, aber einmal mehr her-
vorragenden Schweizer Ski-
sprungteam. Sie alle haben 
auf der Titlis-Schanze den 
zahlreichen Fans her-
vorragenden Skisprungsport 
geboten. Besondere Freude 
bereitete der Schweizer Sieg 
auf der Titlis-Schanze von 
Simon Ammann (Bild) am 
Samstag, 20. Dezember 
2008, in der 36. Austragung 
des Weltcup-Skispringens. 
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Spenden Hochwasser 22. August 2005 
Was ist damit geschehen? 
 
 
Am 22. August 2005 wurden 
verschiedene Gebiete der 
Schweiz von einem grossen 
Unwetter heimgesucht. Auch 
die Gemeinde Engelberg 
wurde hart getroffen. Es sind 
leider gewaltige Schäden 
entstanden. 
 
In dieser Notlage durfte die 
Gemeinde Engelberg eine 
grosse Solidarität von vielen 
Personen, Firmen und wei-
teren Institutionen erfahren. 
Es sind sehr viele Spenden, 
Naturalleistungen und Hilfs-
angebote eingegangen. Über 
diese Solidarität haben wir uns riesig gefreut. Haben Sie sich auch schon gefragt, was 
in der Zwischenzeit mit diesen Geldspenden geschehen ist? Dazu möchten wir folgen-
den Situationsbericht abgeben: 
 
Elementarschadenfonds in Bern 
 
Seit dem Unwetter sind mehr als drei Jahre vergangen. Leider konnten wir bis heute nur 
sehr wenige Spenden an die Geschädigten ausbezahlen, weil sehr viele Gesuche noch 
nicht definitiv beurteilt werden können. Dies liegt in erster Linie daran, dass etliche Be-
gehren noch immer beim Elementarschadenfonds in Bern hängig sind. Ebenso konnten 
verschiedene Schadenabrechnungen mit den Versicherungen noch nicht vorgenommen 
werden. Im weiteren ist zu berücksichtigen, dass mehrere Schlussabrechnungen von 
Geschädigten noch nicht erstellt sind. 
 
Definitive Abrechnungen müssen vorliegen 
 
Es ist uns ein aufrechtes Bedürfnis und selbstverständlich, dass die eingegangenen 
Spendengelder nach einem korrekten Verteilschlüssel verwendet werden. Die Zuteilung 
an die Geschädigten ist aber vor allem auch davon abhängig, wie hoch der verbleiben-
de Restschaden, das heisst nach Abzug sämtlicher Beiträge und Versicherungsleistun-
gen, noch ist. Dies bedingt jedoch, dass, bevor wir die einzelnen Gesuche definitiv be-
urteilen und behandeln können, alle Abrechnungen erstellt und abgeschlossen und so-
mit die verbleibenden Restschäden der Geschädigten definitiv bekannt sind. Nur so 
können wir eine gerechte und gezielte Verteilung der eingegangenen Spenden garan-
tieren. 
 
Wir hoffen, dass wir die Verteilung der Spenden in nächster Zeit vornehmen können. 
Wir werden Sie zu gegebener Zeit wieder über den Stand der Dinge informieren. 
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Richtige Entsorgung von Weihnachtsbäumen 
 
 
Die Weihnachtsbäume dürfen nicht über die allgemeine Kehrichtabfuhr entsorgt wer-
den.  
 
 
Die Weihnachtsbäume 
können jederzeit beim 
Werkhof Wyden (Grün-
gutplatz) oder bei den 
offiziellen Container-
hüttli deponiert werden. 
Diese werden separat 
eingesammelt und dem 
Grüngut zugeführt.  
 
 
Wir danken für Ihre 
Mithilfe. 
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Dorfschule Engelberg 
 
Ferien und offizielle Schulausfälle Januar bis Juni  2009 
 
 
Donnerstag, 19. Februar    Fasnachtsferienbeginn 
Donnerstag, 26. Februar   Schulbeginn Oberstufe 
Freitag, 27. Februar    Schulbeginn Primarschule 
Montag, 9. - 13. März   Wintersportwoche 
Samstag, 14. März    schulfrei 
Freitag, 20. März    schulfrei für Kinder, kantonaler Bildungstag 
Samstag, 21. März    schulfrei, Feiertag 
Donnerstag, 9. – 26. April   Osterferien 
Mittwoch, 27. Mai, Nachmittag  schulfrei für Kinder, kantonale Lehrerkonferenz 
Donnerstag, 28. Mai – Mo.,1. Juni schulfrei, Pfingsten 
Freitag, 26. Juni    Beginn Sommerferien 
 

Schulleitung Dorfschule Engelberg, J. Kretz 
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Parkplatz Mühle  

 
Zu vermieten per 1. Februar 2009 oder nach Vereinbarung beim Parkplatz 
Mühle (anfangs Schwandstrasse) 
 

Autoabstellplatz 
Miete CHF 80.00 pro Monat 

 
 

Interessenten melden sich bitte bei der Finanzverwaltung Engelberg 
Telefon 041 639 52 12. 
 
 
 
 
 

Hundekotaufnahmepflicht 
 
 
Um Engelberg und seine 
Umgebung sauber zu halten, 
haben wir zahlreiche Robidogs 
aufgestellt und bitten Sie, diese 
zu benützen. Wir möchten dass 
sich in Engelberg alle wohl 
fühlen und unbeschwert ihre 
Ferien geniessen können.  
 
Den anderen Gästen, der 
sauberen Natur und den 
gepflegten Loipen und Wegen 
zuliebe, bitten wir die 
Hundehalter/Innen die Plastik-
säckchen, die an den Robidog 
befestigt sind, für die fach-
gerechte Entsorgung zu 
benützen. Schliesslich ist es ja 
toll, wenn die Ränder der 
Loipen und Spazierwege sau-
ber sind und wenn ein Spazier-
gang nicht zum Hürdenlauf 
wird.  
 
Gemäss Hundereglement vom 19. Dezember 1984 Art. 7 gilt für die ganze Gemeinde 
die Hundekotaufnahmepflicht.  
 


